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tigten sollen in der morgigen Konserenzsitzung
leine neuen Gegenvorschläge einbringen , sondern
die Vorschläge der Mächte erörtern wollen , was
olS Schritt zur Besserung der Situation ongese -

hen werden darf . Andererseits sollen die Bevoll¬
mächtigten selbst noch zu mancher Modifikation
einzelner Details geneigt sein . Die Gefahr ei-
nes Bruches mit der Pforte scheint nicht mehr
eine unmittelbare zu sein , wenn auch die Hoff¬
nung auf eine schließliche friedliche Lösung noch
immer nur eine schwache ist. Die russische Jacht
„ Erikli " ist hier eingetroffen , um Jgnatsiff für
den Fall der Abreise zur Disposition zu stehen .

Wien , 5 . Jan . Das „ Fremdenblatt " mel¬
det : Sofort auf die Meldung einer Judenver¬
folgung in Rumänien werde die diesseitige Ver¬
tretung in Bukarest beauftragt werden , nöthigen -

falls energisch im Interesse der Humanität und
auf Grund der die österreichischen Juden in den
Fürstenlhümern schützenden Verträge zu reklami -
ren Din R ckwrckwn eraaben . daß die Meldun -

Lokale Nachrichten.
+ Sinsheim , 6 . Jan . In der Nacht vom

3 . /4 . d . ist in den Gebäulichkeiten zweier hiesiger
Einwohner , und vom 5 ./6 . d . Mts . abermals ,
Feuer ausgebrochen , das glücklicherweise durch
die Gebäudeeigenthümer selbst noch rechtzeitig
entdeckt wurde . Bei der Beschaffenheit und Lage
eines dieser Gebäude hätte das Brandunglück ,
wenn das Feuer nur wenige Augenblicke später
bemerkt worden wäre , ein sehr großes werden
können .

-i- Sinsheim , 8 . Jan . Ja der so eben statt ,
gehabten Sitzung des BürgerouSschuffeS , welche

| drei Stunden in Anspruch nahm , wurden sämmt -
, liche sechs auf der Tagesordnung gestandene Ge -

, genstände mit Stimmeneinhelligkeit nach den An -

| trägen des GemeinderorhS genehmig !. Ueber den
I wichtigsten Punkt der Tagesordnung , Kapitalauf -
I nähme zum höheren Bürgerschulhausbau , werden
! wir ausführlich berichten , sobald der Redaktion
I dieses Blattes aeaenüder von Seiten hiesiger Um -

: geäußert werden

:stern Abend ge-
Ztreit , wobei der
Streich auf den

en derselbe schwer
ören soll die Ber¬
ber Tod desKna -
können

— Aus Baden. Nach einer von dem großh
Handelsministerium geschehenen Veröffentlichung
sollen bei Hüningen , Neuenburg und Altbreisach
feste Brücken über den Rhein gebaut werden .
— In Bezug auf die Dotation der altkatholi¬
schen Geistlichen ist bestimmt worden , daß die
denselben überwiesenen Pfründen — seien es
nun Pfarr - oder Kaplaneipfründen — wenn sie
mit den Obliegenheiten einer selbstständigen See¬
sorge verbunden sind , zur einen Hälfte auf 1600
M . , zur anderen auf 2000 M . aufgebeffert wer¬
den sollen ; für einstweilige Versehung erledigter
Pfründen ist eine Gebühr bis zu 1400 M . für
das Jahr bewilligt worden . Wo eine Dienst¬
wohnung nicht vorhanden ist . wird außerdem
eine weitere Dotation bis zu 180 M . bewilligt
— Im Reichswahlbezirke Mannheim (die Stadt
und die umliegenden Aemter umfaffend ) ist nun
zu den drei anderen Wahlkandidaten (dem natio¬
nalliberalen Scipio , dem demokratischen v . Feder
und dem socialdemokratischen Bebel ) auch noch
ein Klerikaler aufgestellt : Es ist dies Graf von
Oberndorff , Grundherr zu Neckarhausen und
Edingen . Eines nationalkonservativen Candi -
daten allein entbehrt bis jetzt noch dieser Be¬
zirk . — Von der Industrieausstellung zu Karls¬
ruhe (die im Spätsommer d . I . stattfinden soll)
hofft man nur Ersprießliches ., und glaubt , daß
sie jedem Besucher ein treffendes Bild über die
hadische Industrie geben wird . Auch hegt man
vielfach die Ansicht , daß unter den heutigen Ver¬
hältnissen gewöhnliche Landesausstellungen zweck¬
mäßiger sind , als g» ) ße Weltausstellungen ; zu¬
mal wenn Letztere allzurasch aufeinander folgen .
Die klerikale Partei hat nunmehr für alle 14
Reichstagswahlbezirke des badischen Landes ihre
besonderen Candidaten aufgestellt . (Nur im 10 .
Bezirk , Karlsruhe - Bruchsal hält sie sich an den
conservativen Candidaten v . Marschall .) Ein
liommo novus ist Dr . Sieber , ein blutjunger
angehender Privatdocent in Heidelberg , der für
den 6 . Bezirk , im badischen Oberlande , wo er
persönlich gar nicht bekannt ist, aufgestellt wurde .
Er stammt aus Deidesheim (bayer . Pfalz .)

— Paris , 2 . Jan . Stürme von furchtba¬
rer Heftigkeit wülhen seit gestern an den franzö¬
sischen Küsten und namentlich im Westen . Die
Verbindungen zwischen Frankreich und England
find unterbrochen . In Sarzean wurden Zollbe¬
amte vom Meere weggerissen , Häuser wegge -
schwemmt und Dörfer überschwemmt . In Lac-
marm sind die Dörfer der Umgegend bedroht .

— Am zweiten WeinochtSfeiertage ist zu Hör -
senS ( Jütland ) ein Arbeiterzug , welcher Schnee¬
wehen beseitigen sollte , verunglückt ; es gab 8
Totte und 21 Verwundete .

— Zum Theaterbrand in Brooklyn berichtet
die » Newy . H - Z " : Die Anfragen des deut¬
schen General - Consulats haben ergeben , daß sich
keine Reichsangehörigen unter den deutschen
Opfern befinden .

— (Zum Eisenbahnunglück auf der
Pacific - Bahn ) wird weiter gemeldet : Auf
dem Schauplatz des Unglücks von Asthabula
hat man nur 36 Leichname vollständig , von ei¬
nigen anderen wenigstens Bruchstücke aufgelesen ;
man kann aber von jenen nur 18 wieder er¬
kennen . Von mehr als der Hälfte der Todten
glaubt man , daß sie ganz oder fast ganz vom
Brande aufgezehrt worden sind .

Land- und HauswirWchaMiches .
Gegen Brandwunden . Ein Rektor hatte un¬

längst das Unglück , daß ihm bei der Arbeit die
Petroleumlampe explodirte und daS ganze Gesicht
arg verletzt wurde , so daß insbesondere die Nasen¬
partie stark mit Brandkruste bedeckt war . Die
von dem Rektor hierbei täglich angewan - te Cold »
creamsalbe heilte die Wunden zur Verwunde¬

rung des Arztes in noch nicht einer Woche so
gut , daß der Patient das Zimmer verlassen konnte ,
ohne irgend welche Brandspuren davon zu tragen .
ES dürfte mithin angemessen sein , auf die heil¬
same Colrceamsalbe ( in jeder Apotheke zu ha¬
ben ) ousmerkjam zu machen .

Frankfurter Vetdeours vom 6 . Jan . 1877.
Rm . Pf.

Holländische fl . 10St . . . . 16 65 G.
Dukaten . 9 60 — 65
20 Franken- Stücke . . . . 16 20 —24
Engl . Sovereigns . . . . 20 33 —38
Russische Imperials . . . 16 70— 75
Dollars in Gold . . . . 4 16—19
Holl. Silbergeld . . . . - ®-

Eltm -Mage des LaMM.

Sinsheim , 11 . Jan . Das Ergebniß
der Wahl zum deutschen Reichstage im 13 .

Wahlkreis ist folgendes : Oberstaatsanwalt
Kiefer 9358 , Anwalt Dr .
v . Göler 2245 Stimmen ,

staatsanwalt Kiefer ist somit

Wahlkreis gewählt .

Kah 6703 ,
Herr Ober -

für den 13 .

Redaktion, Druck und Verlag von G . Becker in Siusheim .

aus -i,rucran : <; n fsoige der Beforgniß vor einer
Hungersnoth , wurde ein Verbot für Getreideaus¬
fuhr aus den Häfen deS persischen Golfes erlassen .

Bombay , 5 . Jan . Aus Shanghai wird ge¬
meldet , daß der dortige spanische Gesandte die
Beziehllngen zur chinesischen Regierung abgebro¬
chen und die spanische Flotte Befehl erhalten
habe , sich nach China zu begeben . Die Ursache
des Bruches sei noch nicht bekannt , doch glaube
man , daß die Nichterfüllung gewisier von Spa¬
nien gestellter Forderungen die Veranlasiung dazu
gegeben habe .

Philadelphia , l . Jan . Präsident Lerdo de
Tejada , der eine von den drei mexikanischen
Präsidentschafts - Prätendenten , ist aus Mexiko
entflohen und auf der Route nach Europa in
New - Iork angekommen .

es .
bringen in Nach -

Lestimmungen des
ieichSlag und deS
eiben zur Kennt -
den Reichstag ist
Lebensjahr zurück-
c seinen Wohnsitz
n Wählen ousge -
elche unter Vor -
!) Personen , über
Fallitzustand ge -
nd zwar während
sallit - VersahrenS ;
Unterstützung aus
ln beziehen , oder
igenen Jahre be-
i in Folge rechtS -
genD der staatS -

für die Zeit der
iefe Rechte wieder
uß der staatöbür -
r Vergehen oder
Berechtigung zum

mßerdem erkannte

.nadigung erlassen
ur Diejenigen zu-
iste ausgenommen
issig . Der Wäh -
>en will , tritt an
lvorstand sitzt und
, der Wählerliste
tel dem Wahlvor -
et in das aus dem
Der Stimmzettel
in , daß der auf
st . Stimmzettel ,
ist , oder welche
welche mit einem
id , hat der Wahl¬
esondere hat der -
I nicht statt eines
> werden . Die
s Wahllokals mit
hem ver Wähler
schriftlich oder im

E ^ ^ W,^ ^ ^ ^ ^ , ^ »» ^ ^ sehen . Während
der Wahlhandlung dürfen im Wahllokale weder
Diskussionen stattfinden , noch Ansprachen gehal¬
ten , noch Beschlüsst gefaßt werden . Ausgenom¬
men hiervon sind eie Diskussionen und Beschlüsse
des WahlvorstandeS , welche durch die Leitung d - S

WahlgefchäftS bedingt sind . Die Wahlhandlung
beginnt um 10 Uhr Vormittags und wird um 6

Uhr Nachmittags geschlossen. Nach dieser Zeit
dürfen keine Stimmzettel mehr angenommen wer¬
den . Die Wahlhandlung sowie die Ermittelung
deS Wahlergebnisses sind öffentlich .

Rappenau , 5 . Jan . Von 194 gütig ab¬

gegebenen Stimmen wurde bei der heutigen
Bürgermeisterwahl dahier Herr Emil Kachel
mit 191 Stimmen als Bürgermeister gewählt ;
2 Stimmen erhielt Herr Bürgermeister Z i m -

m e r m a n n und 1 Stimme Herr Accisor Herold .



über . Der Berichterstatter Dr . Blum gibt Er¬
läuterungen zu demselben und ebenso Freiherr C
A . v . Göler . Der Antrag des Ausschusses , eine
Ergänzung deS Fonds mit 1373 M . 14 Pf . ein -
treten zu lassen , wurde von der Versammlung
einstimmig genehmigt . Eine Eingabe des Martin
Weigel von hier um Fristgestattung zur Rückzah¬
lung eines Darlehens wurde dem KreiSauSschuß
überwiesen . Es folgte die Berathung des Berichts
über die Einrichtung einer KreiSsiechenanstalt in
Sinsheim und zwar zuerst über den Bau dersel¬
ben beziehungsweise Umbau des Klostergebäudes .
Berichterstatter C . v . Göler bedauert die Ueber -
fchreitung des Voranschlags um 16,000 M . Dr .
Herth glaubt , daß der Bau wohl auf 70,000 M .
zu stehen kommen werde und daß dies wohl den
unzuverlässigen technischen Gutachten , welche s. Z .
über den Bestand des früheren Gebäudes abge -
geben wurden , zuzuschreiben sei . Redner glaubt
ferner , daß daS Gebäude feucht und ungesund
sei. Die Herren C . v . Göler und Dr . Blum
widerlegen letztere Befürchtung , worauf die Ver¬
sammlung zu dem Bericht über die Einrichtung
und Organisation der Anstalt übergeht . Abge¬
ordneter Dr . Herth und Krausmann wünschen
Auskunft über die VerwalterSwohnung , welche C .
v . Göler dahin ertheilt , daß dieselbe auS 4
Wohnzimmer , Küche und Magdkammer bestehen
werde . Zum Bericht über Betriebskosten bemerkt
Freiherr C . A . v . Göler , veranlaßt durch eine
Bemerkung deS Abgeordneten Dr . Herth , daß man
sich bezüglich der Beschäftigung arbeitsfähiger
Siechen mit Archivar Bauer ins Benehmen ge¬
setzt und von diesem eingehende Rathschläge er¬
halten habe . Hierauf wurden folgende Anträge
des KreiSauSschusseS von der Versammlung ein¬
stimmig genehmigt :

Die Kreisversammlung wolle :
1 ) Den im Jahre 1875/76 nicht verbrauchten

Rest der für den Bau des Siechenhauses
bewilligten Summen von 48,857 M . 14
Ps . mit 26,282 M . 13 Pf . zur Verwen -
düng im Jahre 1876/77 aufrecht erhalten .

2) Die als unvermeidlich sich ergebende Ue-
berschreitung der Baukosten gegenüber dem
Ueberschlag mit 15,142 M . 86 Pf . be-
willigen .

3 ) Die nach dem Voranschlag auf 26,000
M . bemessene Summe für die Einrichtung
des Siechenhauses bewilligen .

4 ) Genehmigen , daß diese beiden Beträge 2
und 3 in runder Summe mit zusammen
40,000 M . als Anlehen ausgenommen werden .

5 ) Für den Betrieb der Anstalt in der ersten
Zeit den Aufwand von 3000 M . geneh -
migen . «

Es folgte hierauf die Berathung des Statu¬
tenentwurfs der Anstalt , welche nach einigen Be¬
merkungen über einzelne Paragraphen sowohl bei
der Einzelberathung als bei der Berathung über
den ganzen Statutenentwurf einstimmig genehmigt
wurden und damit auch Ziffer 6 der Anträge ,
welche lautet :

Die Kreisversammlung wolle die vorgelegten
Satzungen für die Dauer von 2 Jahren provi¬
sorisch gutheißen und den Kreisausschuß beauf¬
tragen , nach Ablauf dieser Frist dieselben aber¬
mals der Kreisversammlung zur Begutachtung
vorzulegen .

Hiermit wurde die Sitzung Abends um 6
Uhr geschloffen und die nächste Sitzung auf den
29 . Dezember Vormittags 9 Uhr angeordnet .

( Schluß folgt . )

Politische Umschau .

Sinsheim , 8 . Januar .
Die Bewegung für die am 10 . Januar statt -

sindenden Reichstags -Wahlen wird täglich leb¬
hafter . Sollte der Zwiespalt zwischen der Fort¬
schrittspartei und den Nationalliberalen auch dem
Zentrum und den Deutschkonservativen einige
Sitze zuführen , so wird doch wahrscheinlich keine
wesentliche Verschiebung der Parteien eintreten
und die Zusammensetzung des neuen Reichstags
im Ganzen dieselbe wie bisher sein .

Aus Frankreich ist nichts Besonderes zu
berichten . Bezüglich des Art . 8 der Verfassung
ist der Streit über das Budgetrecht zwischen
den beiden Kammern vorerst durch einen Kom¬
promiß beigelegt , das ganze Budget angenommen ,
worauf am 30 . Dezember die außerordentliche
Session geschloffen wurde . Die ordentliche Ses¬
sion für 1877 beginnt am 9 . Januar . Der

Neujahrs - Empfang in Versailles und im Elysöe
ging wie üblich vorüber . Bei dem Neujahrs -
Geschäft in Paris zeigte sich , daß auch Frankreich
nicht von der Geschäftsstockung frei bleibt .

Die Session der spanischen Cortes ist mit
einer Ansprache des Ministerpräsidenten , worin
erklärt wird , das Ministerium werde fortfahren ,
seine Versöhnungspolitik zu befolgen , geschloffen
worden .

Die „ Pol . Korr .
" meldet telegraphisch aus

Konstantinopel : Das von Savfet Pascha in der
gestrigen Sitzung der Konferenz verlesene Expose
betont namentlich die Unmöglichkeit der Annahme
der Forderungen betreffs Einsetzung der inter¬
nationalen Ueberwachungs -Kommission , Errich¬
tung einer gemischten Gendarmerie und des
Modus der Ernennung des Gouverneure in den
aufständischen Provinzen . Nach der Erklärung
Savfet Paschas kam es abermals zu einer Be¬
sprechung über die Vorschläge der Mächte , welche
aber keinen offiziellen Charakter hatte . Das offi¬
ziöse Journal „ Vakit
außerordentliche Mini
die Gegenvorschläge 1
halten und die meisten
aufgestellten Punkte u
lajetsgesetz und di <
„ Vakit " ist der Ansicht
werde die Bevollmäch .
reise veranlaffen , hoj
Neutralität beobachten
einen Zweikampf zwis
land handeln werde .

„ Golos " schreibt ,
jetzt nicht bloß auf dir
sondern erstrecke sich
dische Reich und Mitt
lands in Mittelasien s<
Disraeli ' s , der durc
Reise des Prinzen voi
die Annahme des L
Königin Viktoria , bei
zu imponiren suchte .
Protektion der Türkei
Folge desselben Prinzi
net sei, zu zeigen , das
männische Macht und
Islam sei. Rußland
mit den Mohamedan
gerathen , und hege ke
Türkei , sondern forder
manität entspreche .

Ueber den beginne
sentlich en Stimt
Beziehungauf de ,
von Petersburg geschri
jetzt im Gegensatz zu
die orientalische Frage
lich gelöst werden könr
nung hat sich binnen
auf den Krieg völlig ur
man von einer Occupt
pen als von der einz
Würde Rußlands wa
wenn Rußland keinen 2
es allein handeln . I
einzige Ziel der rusfisä
Officiere der kaiserlicl
Conflict mit den Tür
Wechsel der Stimmu
Zuerst hat sich die M
Südens viel schwierig
zuerst glaubte . Denn
Rußland binnen weniger
Monn in der Nähe l
stellen , dieselben mit L >
800,000 Mann bringe ,
bereitungen für die - __ „ _ _
getroffen seien . Aber daS Resultat der Zusam¬
menziehung der 200,000 Mann zeigte, daß man
die MobilisirungSfähigkeit der russischen Armee
bedeutend überschätzt hatte , eS war weiter nichts
als ein Fiasco . Die Eisenbahnvorkehrungen wa¬
ren vollständig verfehlt , und die Truppen muß¬
ten an Orten , wo man ihnen augenblickliche
Weiterbeförderung zugesagt hatte , mehrere Tage
lang mit Vorräthen für nur einige Stunden war¬
ten . Durch solche Erfahrungen wurde das KriegS -
sieber bedeutend abgekühlt .

Deutsches Reich .

Karlsruhe , 6 . Jan . Se . Kgl . Hoh . der Groß -
Herzog haben gnädigst geruht , nach erfolgtem

Einverständniß mit dem Erzbischöflichen Kapitels¬
vikariat : den Ministerialrath Hermann Winne -
selb bei vem Ministerium des Innern zum Prä¬
sidenten des katholischen OberstiftungSraths zu
ernennen , dem Oberstistungsrath Schmidt den
Charakter als Vorsitzender Rath , den RegierungS -
räthen Fetzer und Kraus , sowie dem Assessor
Hug bei dem katholischen OberstiftungSralhe den
Titel und Charakter als » Oberstistungsrath " zu
verleihen und den Sekretär bei der Domänea -
direktion Josef Mader als Assessor zum Mit¬
glieddeskatholischen Oberstiftungsrathszuernennen ;
ferner Höchst Ihre Zustimmung zu ertheilen , daß
Seitens des Herrn ErzbiSthums -VerweferS Ober -
stiftungsrath HiNl in den Ruhestand versetzt und
Assessor Amann bei dem katholischen Oberstift -
ungSrath alS Oberstiftungsrath zum Kollegialmit -
gliede dieser Behörde ernannt werde ; endlich zu ge¬
nehmigen , daß der Revisor Feederle bei dem ka¬
tholischen OberstistungSrothe zum Sekretär bei dieser
Behörde bestellt werde . Seine Köuialicke .ftobeit der

stehe vor Ihnen im Gefühle treuer Pflichterfül¬
lung " . — (Enthusiastischer Zuruf ; schließlich
dreimaliges stürmisches Hoch auf den Kandida¬
ten . ) Unter einstimmiger Anerkennung seiner
bisherigen Mandatsausübung und in gehobener
Stimmung trennte sich die Versammlung .

Ausland .
Wien , 4 . Jan . Die „ Politische Korresp . «

meldet auS Konstantinopel vom 3 . : Die Pforte
beabsichtigt angeblich eine Kundgebung an die
Mächte Europas . Nach einer Version handle
es sich um ein Memorandum , nach einer andern
Version hingegen endlich um einen Protest , und
die Bevollmächtigten seien bemüht , die Pforte
hiervon abzubringen , Die türkischen Bevollmäch -
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